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Der Kanzler über Deutſchlands Po litik
Reichskanzler Bauer über die äußere und innere Politik der Regierung nach dem Wieöereintritt der Demokratie

Die Rede des neuen demokratiſchen Führers Die Eiſerne Diviſion bei den Kuſſen
Eigener drahtlicher Parlamentsbericht der Saale Zeitung

g eDie Vorſtellung der Regierung
Die nächſten Tage dürften die Ernennung des

Wiederaufbau Miniſters bringen den die Demokratie
aus ihren Reihen ſtellen wird Dann befinden ſich in
der ſo umgebildeten Regierung wiederum drei demo
kratiſche Miniſter Die neue Regierung wenn man
dieſe Bezeichnung wählen darf nahm die erſte Ge
legenheit wahr um geſtern durch den Mund des Reichs
kanzlers Bauer ihr Programm zu verkünden Ein Pro
zramm Gewiß ſo darf man das nennen was Herr
Bauer dem Reichstage darlegte wenn ſeine Ausführun
zen auch nicht durchweg den Reiz der Neuheit hatten

Der Reichskanzler ging bei ſeinen Darlegungen von
der inneren Politik aus Trotz des Berliner Metall
zrbeiterſtreikes von dem wir zur Srunde noch nicht
wiſſen ob er nicht weitere Kreiſe ziehen wird erſcheint
Bauer als Optimiſt indem er meint daß wieder ein
Zug von Arbeit durch das Volk geht Auch wir wiſſen
daß z B die Kohlenförderung wieder etwas geſtiegen
iſt aber wir möchten doch die Entwicklung der nächſten
Wochen abwarten ehe wir zu irgendwelchen optimiſti
ſchen Anſchauungen neigen Jn ſeinen ſpäteren Aus
einanderſetzungen mußte Herr Bauer ſchließlich auch
ſelbſt zugeben daß noch viel für die Steigerung der
Kohlenproduktion geſchehen muß wobei er übrigens die
mangelnden Leiſtungen unſerer Eiſenbahnwerkſtätten
ſtreifte Einen breiten Raum nimmt in der Rede
Bauers der ſozialpolitiſche Teil ein der mit der Ueber
ſchrift verſehen werden könnte Der ſoziale Sinn
muß und wird ſich burchſetzen Dem Be
triebsrätegeſetz ſoll eine Vorlage über Wirtſchaftsräte
folgen Die Wahlen zu den Betriebsräten ſollen nach
bem Kanzler bereits Anfang des neuen Jahres erfolgen
Die verheerenben Streiks ſollen durch den Ausbau der
Schlichtungsausſchüſſe eingeſchränkt werden Weitere
neue Geſetzesvorlagen die Bauer ankündigte ſollen ſich
mit der Einſtellung von Kriegsbeſchädigten mit der
Neuregelung der Militärrenten Verſorgung mit der
beimſtättenfrage und mit dem Stunden Tage beſchäf
tigen Schon bekannt war daß die vielfach mißbrauchte
Urbeitsloſenfürſorge durch Umwandlung in eine Ar
zeitsloſen Verſicherung abgebant werden ſoll

Bei der Behandlung ber außen politiſchen
Fragen wandte ſich der Kanzler mit erfreulicher
Schärfe ſowohl gegen rechts wie gegen links Er geißelte
die Tätigkeit der unabhängigen Sozialdemokratie die
durch ihre Märchen über die Stärke der Reichswehr
truppen Waſſer auf die Mühlen der chauviniſtiſchen
Ententiſten leiten Und ebenſo berechtigt war ſeine Ab
wehr nach der rechten Seite die durch ihre kaum ver
hüllten monarchiſtiſchen Beſtrebungen die Lage Deutſch
lands nicht minder erſchwert Jnsgefamt 400 000 Mann
iſt die Reichswehr noch ſtark nicht 1200 000 Mann wie
von unabhängig ſozialiſtiſcher und kommuniſtiſcher
Seite immer wieder betont wird Deutſchnationale
Brunnenvergiftung im Fnnern ſowie deutſchnationale
Weltvergiftung nach außen fanden erneut die gebüh
rende Charakteriſierung

Von den übrigen Parteirednern die geſtern noch
zu Worte kamen fand die größte Beachtung der neue
Führer der Demokratie der Nachfolger Naumanns
Abg Senator Peterſen der bekanntlich am morgigen
Donnerstag Abend in Halle ſprechen wird Seine Aus
führungen zeigten noch einmal daß ſich die Demokratie
mit ihrem Wiedereintritt in die Regierung nicht an die
Futterkrippe ſetzen wollte wie es im deutſchnationalen
Hetzjargon ſo geſchmackvoll heißt ſondern ſie handelte ſo
weil die Notlage unſeres Vaterlandes eine ſolche
Handlungsweiſe gebieteriſch forderte Andererſeits
aber wird ſich die Demokratie nicht mit der Tragung
der Verantwortung begnügen ſondern ſie wird mit allen
Kräfien bewüht ſein ſich durchzuſetzen Die praktiſche
Politik der nächſten Wochen und Monate wird den demo
kratiſchen Wiedereintritt in die Regierung vollends
rechtfertigen müſſen O H
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Der Sitzungsbericht
WTVB Verlin 7 Oktober 92 Sitzun
Am Miniſtertiſche Erzberger Müller Dr Bell

Schiffer Noske Reichskanzler Bauer und andere
räſident Fehrenbach eröffnete die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten

Zur zweiten
Beratung des Haushaltes

Reichsminiſterium Reichskanzler und Reichskanzlei nimmt
der Abgeordneten Bolz Ztr als Berichterſtatter
das Wort

Reichskanzler Bauer
Redner macht zunächſt Vtitteilung von der Erweiterung

der Reichsregierung durch den Eintritt der Dew e
kraten in das Kabinett und fährt dann fort

So ſtellt ſich Jhnen das Kabinett heute in ſeiner menen
Geſtaltung vor ein Kabinett das

die übergroße Mehrheit dieſes Hauſes
und damit unſeres Volkes repräſentiert Ob dieſes Stärke
verhältnis immer noch der parteipsolitiſchen Schichtung
Deutſchlands entſpricht ſollen

die Neuwahlen
zum erſten Reichstag der Republik zeigen die nicht vor dem
Frühjahr angeſetzt werden können Die Regierung wird in
dem von mir gezeichneten Rahmen mit dem früheſten Termin
einverſtanden ſein Das

Programm des Kabinetts
iſt das Gleiche geblieben

Eines darf ich freudig und dankbar feſitſtellen

es geht wieder ein Zug nach Arbeit
nach Konſolidierung durch das Volk beſonders

unbedenkliche Streikluſt iſt verrucht
Eine Regierung der vorzuſitzen iſt die Shre habe wird nie
an das Streikrecht als wirtſchafrliches Kampfmittel zu
rühren wagen Aber die andere zerſtörende Erbſchaft des
Krieges ſteht noch in voller Blüte

die Korruption
Eine moraliſche Erkrankung ohne Sleichen gilt es hier in
allen Schichten zu bekämpfen mit aller Erbarmungsloſigkeit
ohne W ein Anſehen der Perſon

u e
parlamentariſche Tätigkeit dieſes Winters
wird in großem Umfange in der Feſtſtellung der Rechte derwirtſchaftlich Schwächeren vor allem der Arbeiter ehe

Recht und Rechte verlangt die Arbeiterſchaft in dem
Umfange wie es ihrer Bedeutung für das Volksganze
zukommt Die Republik iſt entſchloſſen dieſen Rechts
anſpruch zu erfüllen Der Ausdruck dieſes Ent
ſchluſſes iſt vor allem der Geſetzentwurf für

die Betriebsräte
Der Entwurf eines Geſeges über die Wirtſchaftsrät e foll Jhnen ſo bald wie möglich vorgelegt i Die
Wahlen zu den Setriebsräten ſollen möglichſt ſchon im
Anfang des nächſten Jahres ſtattfinden können und die
Wahlen zu den Wirtſchaftsräten vielleicht ſchon einige
Wochen ſpäter Die Reichsregierung iſt mit dem Zentralrat
darüber einig daß dies je delto beſſer geſchieht Wir
müßten das Streikrecht mit dem Geſetz der Pflicht gegen
über der Allgemeinheit in Einklang bringen Es muß

eine Schlichtungsordnung
deren Entwurf im Reichsminiſterium bereits vorliegt die
Rechisgarantien für die ordnungsgemäße Beſezung der
Schlichtungsansſchüſſe und für ein geregeltes Verfahren ſeß
legen das das letzte Ziel dieſer Entwickelung iſt

das obligatoriſche S5iedsgericht
das die Streiks auf das äußerſte Maß und die ſchwerſten
Fälle beſchränkt Ein Geſeg über den Einſtellun ang
der Kriegsbeſchädigten ſoll gerade den Schwerbeſche
Arbeit und Auskemmen ſichern Daueben geht das große
Werk der

Neuregelung der Rilitäerrenten
er Verſorgungn dritter Weg den Opfern des Krieges vor allemlfen ſoll das re ein vnen vorausfichtlich in Bälde zugehen wird Auf dem
Cebiete des allgemeinen Arbeiterſchuges iſt ein Arbeits
zeitgeſetz in Vorbereitung das

den Achtſtundentag ſicherſtellen
Die gewerkſchaftlichen Grundſätze und nicht

minder die finanziellen Miß verhältniſſe des Reiches ver
langen eine

Umgeſtalt d ielf IneneDen endgültigen Abbau der heutigen Zuſtände die

e r W

der Höhe Wenn uns nicht eine Steigerung der Arbeit voz
allem in den

Eiſenbahnwerkſtätten
gelingt dann können wir Kohle und Jnduſtrie nicht in den
fruchtbaren Zuſammenhang bringen

Faſt überall in der Welt oußerhalb unſerer Grenzen
iſt wieder eine Propaganda am Werke die

uns den Friedenswillen abſpricht
die immer noch Jmperialismus und Vertragsbruch in unſe
ren Handlungen und Einrichtungen wittert Den meiſten
Mißdeutungen und Verdüächtigungen iſt die militäriſche Jnr
ſtitution der Republik ausgeſfetzt die Reichswehr

Wir
brauchen heute die Teuppen noch zu

zwei Zwecken
erſtens um im Jn nern das Maß ſtaatlicher Ordnung auch
gegen Gewalt aufrechtzuerhalten und zweirens um dort ein
Vorwegnehmen der Entſcheidung zu verhindern wo nach dem
Friedensvertrag eine freie unbeeinflußte Volks
abſtimmung über das künftige Schickſal deutſcher Lan
desteile entſcheiden ſoll Vor dem Jnkrafttreten des Frie
densvertrages iſt die Herabminderung des Heeres auf dis
vorgeſchriebene Mindeſtſtärke nicht möglich So haben wir
heute noch rund 200 090 Mann im Jnnern und faſt ebenſo
viel an den öſtlichen Grenzen ſtehen Wie alle unſere Ein
richtungen ſo befindet ſich auch die Reichswehr in einem
Zuſtande der Umbilbung der

durch die Arbeiter Gewiß es wird imme och zu Anpaſſung an die jun Repubiel t g e e li kſiet r zur in S t e Wer ſeine Pflicht tut und ſeine Stellung nicht ſei
partei politiſch mißbraucht iſt in der Reichswehr der Republii
willkommen Eine Volkswehr das iſt unſer Ziel Auf
was ſtützt ſich nun das Märchen vom angeblichen deutſchen
Militarxismus Das Ausland kann ſich nicht ſo ſchnell
hineindenken in die Tatſache daß die immer vorhandene
pazifiſtiſche Geſinnung in Deutſchland die Führung an ſich
geriſſen hat Aber Las Schlimmere iſt daß dem Anslande
aus Deutſchland ſelbſt von rechts und von links

das Bild der Republik gefälſcht
wird S von den Deutſchnationalen wirklich deeines er tarkenden Rationalismus mit Wiclen e
wird während die Unabhängigen ſich nicht genug tun können
in Verdächtigungen der Regierung Jch er
kläre daher mit aller Deutlichkeit und mit allem Nachdruck
Ss iſt unſer Beſtreben den Friedensvertrag nach Kräften
und in allen Teilen zu erhalten und erfüllen Jm ganz be
fſonderen Maße gilt das aber von den militäriſchen Bedin
gungen des Vertrages Zwei Monate nach der Ratifizierung
ſoll das deutſche Heer anr noch 200 000 Mann betragen
alſo wird es unr 200 000 Mann betragen nicht einen mehr

Heraus wollen wir aus dem Valtikum
mit allen Mitteln Der Aufruf der Regierung an die Trup
pen im Balikum hat ſo denke ich eine deutliche Sprache
geſprochen 57 bin überzeugt unſere Maßnahmen werden
zu einem Erfolg führen um ſo ſchneller wenn die Entente
unſeren Vorſchlag annimmt eine Kommiſſion mit uns zu
bilden deren Aufgabe es wäre nach Prüfung der Sachlage
die Bahnahmen zur ſchleunigen Durchführung zu treffen
zu überwachen und durchzuſetzen

Drei Tage vor Eintreffen des Ultimatums hatte
die Reichsregierung bereits die entſcheidenden Maßnahmen
getroffen und ſie der Entente mitgeteilt Dennoch kam das

timatum i h Drohung Die Reichsegierung e ſchärfſte Verwahrung da eingelegt daß aufs neue ſolch s Lose Onn
aunmenſchliche Kriegsmahnahmen gegen

die Zivil bevölkerung
angewendet werden Von dieſer Stelle aus nehme ich
Zu Proteſt noch einmal auf um den einfachen
Tatbeſtand feſtzuſtellen weil außerhalb des Machtbereiches
der Republik die mit allen Mitteln ohnmächtig gemache
wurde Söldner ihrer egoiſtiſchen Abentenrerluſt n

n ſind ſoll aufs neue der deutſchen u und dem deutſchen
inde das bißchen Fett und Milch abgedroſſelt werden das

z verarmtes Vaterland außerhalb der Grenzen kaufer
un

So 27 wir uns den Anbruch der Aera
es Völkerbundes nicht gedacht

ws vom ganzen Volke ſo lange erſehnte Rücktrans
pr unſerer Kriegsgefangenen hat endlich be
gonnen Außerordentlich ſchwerzlich iſt aber daß er erſt ſo
geringe Fortſchritte gemacht hat daß zahlreiche Volksgenoſſen
von uns geriſſen und daß andere gehindert werden ſich uns
anzugliedern Auch das müſſen wir ertragen Denn wir
wollen den Friedensvertrag loyal durchführen Was uns
aber lein Fr rtrag nehmen klann iſt das Gefühl der
nationalen Zuſammengehörigkeit Und unſere
deutſchen Stam die von uns

achgegan

in u en getrenntenrevieren iſt noch nicht auf ſind und getrennt bleiben ſollen wiſſen wir werden auf den



Aufbau unſerer Verfaſſung zu erhalten und zu vertiefen

Kraft und Würde zu geben die nötig iſt

die uns der Friedensvertrag Ubrig Iäßt fur ſie
rgen

Jch muß zum Schluß auf den Anteil zurückkommen den
die Deutſchnationalen an der

Weltvergiftung
ben die uns bei jedem Schritt hemmt und Digt Jm

Auslande hat man ſich jahrzehntelang daran gewöhnt in den

e der n die für die Reichspolitik maebende Stimme za hören Das macht ihre Anelaſſw 4

ſo bedeuntungslos r den Kurs der Republik auch ſind
a überaus gefährlich Ich frage die Herren von der

Rechten können und wollen Sie
die Verantwortung für dieſen gefährlichenM das be t e Pot ter ehe

s rhaupt noch Politik oder nur noch JrrenhausEine an a Vaterlandsliebe die äußert die dem
Gegner ſolche Waffen in die Hand drüdt die darf man
nicht frei herumlaufen laſſen Wir dulden nicht
daß anonyme Schmierfinken das deutſche Volk in neue Fähr
Kechkeit bringen und ſeinen Leumund vor der ganzen Welt
aufs neue untergraben Wer ſich zu dieſen Artilkelſchreibern
und vor ſie ſtellt der iſt für uns ein Feind des deutſchen
Volkes Jch möchte ſehen wer ſich ausſchließt von der unge
heuren Mehrheit der Dentſchen wenn die Reichsregierunggetren ihrem äußenpolitiſchen Programm den Ruf ergehen

läßt für den friedlichen Aufbau für die Völkerverſtändi
gung gegen die gewiſſenloſe Brunnenvergiftung des Chauvi

nismus, ßBei ſeiner Bewertung des Streiks fand der Reichskanz
ler den Beifall der Linken ebenſo bei der Erwähnung des
Mißbrauchs der Arbeitsloſenfürſorge Linke vnd Zentrum
timmten ſeiner Aufforderung zu die Arbeit in den Eiſen
ahnwerkſtätten zu ſteigern ebenſo ſeinen Ausführungen

über die Reichswehr und ſeinem Proteſt seger die neuange
drohte Blockade Sein Vorſtoß gegen die Deutſchnationalen
fand lebhafte Zuſtimmung bei den Mehrheitsparteien Zum
S Beifall bei der Mehrheit Ziſchen rechts wiederholter

ifall bei der Mehrheit

Der demokratiſche Führer
Abg Peterſen

Wenn wir nur agitatoriſche Erfolge und Gewinnung
neuer Parteimitglieder betrieben hätten wäre unſer Ein
tritt in die Regierung Bedenken unterworfen geweſen
Stimmungs und gefühlsmäßig ſprachen manche Tatſachen
dagegen Aber ſie dürfen für eine Partei nicht entſcheidend
ſein wenn

das allgemeine Jntereſſe des Vaterlandes
den Eintritt in die Regierung gebieteriſch fordert Wir
hoffen daß die große Menge unſerer Parteigenoſſen dieſe
Gründe würdigt und anerkennt Es gilt den demokratiſchen

um dein deutſchen Volke jene innere Ruhe und Ordnung
nach außen durch die Feſtigkeit der Regierung diejenige

damit wir uns in der Welt als Volk behaupten
Wir danken es dem Miniſter Noske und ſeinen Mitarbei
tern daß ſie ohne Bedenken auf den Trümmern ein
achtungsgebietendes Heer aufgebaut haben
das die Erfüllungen unſerer Auſgaben gewährleiſtet Wir
haben das Vertrauen daß
Herr Noske auch ferner mit i und Kraft dieſe Macht

nſetzen wird

weſtn es tig iſt um der Gewalt und Geſetz
loſigkeit entgegenzutreten Wir ſind mit dem
Reichskanzler einig daß die Politiſierung der Armee ver
mieden werden muß Elemente die dagegen verſtoßen
müſſen aus der Armee ausſcheiden Jn der Kriſe unſeres
Vaterlandes konnte die Armce nichts anderes tun als Oelguf die Wogen zu gießen Jetzt aber gilt es wieder

das Steuer zu faſſen und das Schiff in Kurs zu bringen
Unſere Verfaſſung muß ne ausgeführt werden wenn
das Deutſche Reich zur Blüte kommen ſoll Die Kraft dazu
wird ein ſolchas Volk mit den Leiſtungen des Friedens mit
dieſer Jntelligen Tüchtigkeit und dieſem Fleiß cin Volk
das vier Jahre dieſen Krieg ausgehalten und techniſch ſo
roßes geleiſtet hat beſigen und wird wieder hochkommen

ber dazu gehört
freiwillige Einordnung in den verfaſſungsmäßigen Rahmen
Ausgleich der Intereſſen aller Wirtſchaftskräfte gegenjeitige n aller Konfeſſionen Berufe n Pattclen
Das nur kann die Arbeitsfähigkeit wieder herſtellen und uns
in eine beſſere Zukunft führen die wir erreichen müſſen
Die deutſche demokratiſche Partei hat guten Willen und
deshalb wollen wir

aus vaterländiſchen Gründen wieder in die Regierung
eintreten

Weder das Bekenntnis zur Verfaſſung noch zum Gemeinſinn
n Gemeingut des ganzen deutſchen Volkes Auch bei den

Regierungspartcien muß in dieſer Beziehung nog vieles ge
Auch hier muß Gemeinſam Duldſamkeit

und Unterordnung in Partei Fraktion und Preſſe erheblich
gefördert werden ſoll der Block der regierenden Verfaſſungs
arteien die Stärke und Würde aufweiſen die nötig ſind

um in Deutſchland und in der Welt Vertrauen und damit
Popularität zu gewinnen Von rechts und links wird
rückſichtsloſe Oppoſition ungerecht und zerſetzend getrieben
die wenig Verantwortungsgefühl gegenüber der Not des
Vaterlandes zeigt Jn dem letzten Sonntagsartikel des
Grafen Weſtarp wird behauptet die Regierungsparteien hät
ten die Revolution gewollt und gemacht All unſer Elend
und Unglück komme ausſchlicßlich ron dieſer Revolution
her Wenn ſie nicht eingetreter wäre dann hätten wir
eute die Zuſtände der Zeit vor dem Kriege zen links
urch Verallgemeinetung bedauerlicher Einzelfölle werden

große Teile ünſetes Volkes in verhetzender Weiſe kritiſiert
und verächtlich gemacht Die
Deutſchnationalen hätten alle Veranlaſſn t mit iKritik lagen w et heee
Sie können mich nachher widerlegen aber mit Lachen werdenSie ernſte de nicht aus der Welt n mer

beſſert werden

en t velde Meru n en ehee RevUngtug und hätten eng a Den r ein großes
durch organiſche Entwiclung zu demokratiſchen Zuſtänden
ekommen wären Die konſervative Partei iſt es die dieſean e Aenderung desreikläſſenwahlrechts bis in den Krieg
inein unmöglich m Sie hat die Sozialdemo
ie von Regierung waltung fernge Sie

z ſoezialdemokrat ifche Wähler gemaßregelt Da
m verhinderte ſie die Heranbildung von Führern

dieſer Partei
während die Konſervativen ſeit Jahrhunderten die Regieren
den waren und deshalb die Regierungskunſt beſſer gelernt
hatten Ein Zurückhalten in der Kritik wäre da ange
meſſen Jhr Parteikollege von Delbrück hat erklärt daß man
in der deutſchen Regierung r habe daß die Zuſtändegeändert werden mühten So haben auch die Konſervativen

einerzeit große Zurückhaltung geübt und den Frafen
ſtarp und Herrn von Heydebrandt nicht mehr kandidieren

laſſen weil ſie wußten daß dies nicht gut gehen würde
Abg Graf ruft Auch auf der linken Seite fehlte mancher

Gewiß wir haben Männer gehabt die ſich nicht ſo reſtlos
zur Verfügung ſtellten Sie hätten aber nach 9 oder 10

aten nicht aus ihrer Zurückhaltung heraus und zur
ſcharfen Kritik übergehen dürfen Sie wären

verpflichtet geweſen auch weiter Zurückhaltung zu üben
ſtatt dieſe dentſchnationale Politik zu treiben Wenn man
Bilder veröffentlicht wie die Deutſche Tageszeitung in
der Ebert Bauer und Roskein unerhört ver
letzender Weiſe dem alten Koiſer Wilhelm
Mölike und Vismark gegenübergeſtelltwerden o iſt keine Kritit in der gegen
wärtigen Not des Vaterlandes

Wir erkennen unbedingt an Es iſt richtig daß einzelne Mit
rer jüdiſche n Glaubens wie auch Angehörige anderer Kon
eſſionen ſich während des Krieges bereichert haben und daß jetzt

Juden als Parteiführer auftreten die nicht dazu geeignet ſind Aber

die verallgemeinernde Verhetzung
in dieſer Zeit des Elends mit Rückſicht auf das Jn und

usland unterbleiben denn wir haben alle Veränlaſſung nach
dem Zuſammenbruch unſerer Macht

moraliſche Eroberungen in der Welt zu machen
Wirt müſſen aus natiönglen Gründen von der deutſch nationalen
Partei fordern daß ſie ſich unzweideutig auf den Boden der Ver
faſſung ſtellt und ſich auf berechtigte Kritik beſchränkt

Der äußerſten Linken genögt die Revolution die wir ge
habt haben noch nicht Sie wünſcht ſie weiter zu treiben trotz
der troſtlo en Läge in der ſich unſere Wirtſchaft befindet Sie
tut es teilweiſe
mit der ausgeſprochenen Abſicht unſere Wirtſchaft zu zerſtören
Sie ſrielt zum mindeſten ſehr leichtſinnig mit dem
Glück des Volkes Es wird immer wieder die Permutung
in der Oeffentlichkeit ausgeſprochen daß ein großer Menſch ein
großer Gedanke üns aus dem Elend der Zeit in das Glück der
Zukunft hinüberſführen ſolle Wenn wir auf dieſen Mann oder
dieſen Gedanken warten ſo ſind wir verloren Weder der eine
noch der andere wird uns hetfen Bei uns muß es heiben

Deutſches Volk hilft dir ſelbſt
Der kategoriſche Jmperativ der Pflicht muß wieder Geltung er
halten ſoll unſer Volk nicht untergehen Haß Rachſucht ſind
aus ihren Höhlen getreten und haben eine furchtbare Herrſchaft
angetreten gegen das Edle Hilfreiche und Gute Der

Frieden von Verſailles
iſt ein ſchlüſſiger Beweis dafür Aber wir brauchen nicht zu ver
zweifeln das Gute wird ſich in einem guten Volke durchſetzen
Jm Gefühl unſerer Pflichten gegen die Allgemeinheit werden
wir uns der LAegierung zur Verfügung ſtellen Wir wollen aber

ein kräftiges Wort mitſprechen
und erwarten von unſeren Vertretern daß ſie
ich durchſeßen werden Wir erkennen grundrn das Streikrecht an verlangen aber Ver

hindetung jedes wirtſchaftlich nicht notwendigen politiſchen Streiks Die Errichtung obligatoriſcher
zie sämter deren geſetzliche Regelung bevorſteht begrüßen

wir e Alkordarbeit kann nicht mehr entbehrt
werden Wir verlangen Aufhebung des Verbots Das Syſtem
iſt aber zu verbeſſern und den Arbeitnehmern iſt das Mitbeſtim
mungsrecht bei der Feſt etzung der Akkordlöhne einzuräumen Die

Erwerbsloſenfürſorse muß in beſonders ſozialpoliti
ſcher Weiſe revidiert werden
Jede für den Betreffenden mögliche Arbeit muß bei Verluſt der

Unterſtützung angenommen
werden Wir verlangen ferner Schutz gegen den Ter
rorismus Die 3wangs wirtſchaft muß ſoweit wie
möglich aufgehoben werden wenn ſie auch bei einer Reihe
notwendiger Waren noch weiter wird erhalten bleiben müſſen
Wir wollen auch die Exverimente auf dem Gebiete der Soziali
ſierung aus der Welt geſchaffen wiſſen ſoweit ſie nicht die Si
cherheit des Eeringens in ſich tragen Alle Parteien mit Ein
ſchluß der Unabhängigen ſind ſich darüber einig daß

die kapilaliſtiſche Wirt chafisordnung zurzeit nicht entbehrt
werden kann

Wenn ſie auch einer Aenderung bedarf ſo muß ſie
doch immerhin ben an gerechte Würdigung behalten Durch
unſeren Zuſammenbruch müſſen wir uns beſonders vereinigen
zum Wiederaufbau des deutſchen Vaterlandes zu deutſcher Kul
tur und Arbeit Wir haben eingeſehen daß das Syſtem wie es
bei uns beſtand verfehlt war wir haben aber

keinen Grund uns unſerer Vergangenheit zu ſchämen
Wir müſſen anerkennen was Deutſchland Großes Und Gutes ge
leiſtet hat Das müſſen wir in Ehren halten Leb
haftes Bravo l Das gilt auch für die Männer die
efehlt haben 7 die aber ſtets ihre Pflichtür das Vaterland getan haben Wiederholter Bei

fall Unſere Regierung wird Würde und Kraft bewahren ohne
die Rechte anderer Rationen zu ſchmälern Bleiben wir uns un
erer Pflicht gegenüber Volk und Staat und gegenüber der Welt
ewußt ſo werden wir auch durchringen Das iſt die feſte Zu

verſicht unſerer Partei Das verpflichtet uns deutſche Demokraten
Dei gFemnngoverg atwortitqh eit mit zu übernehmen Lebhafter

ifa
Abg nun Seoz Jn der ſachlich en Veurteilung

des uns gufgezwüngenen Gewaltfriedens beſteht keine Differenz
e Bauer und mit und ebenſo nicht zwiſchen den Patteien

w

eſes Hauſes Jch freue mich daß die demokratiſche Partei den
eg zur poſitiven Arbeit zurückgeſunden hat auch

weil die Regierung ver allem ſtark ſein muß
gegen rechts Die Propoganda der ſogenannten Nationalen für
das Geſtrige iſt geren vor allem we l ſie Mißtrauen ſöenDas Volk muß ſehen daß die eue Demgokratie neue Wege öffnet

neuen Beſtrebungen Der Feind ſteht rechts Jch wolltennte ſagen er e nur rechts n di 4 e er
vereinigen wollen ſobald die monarchſſtif fahr da iſt wir
es zu t r ü al techts damit die hlen eine ſozialde
moltatiſche Mehrheit bringen tläufig

henderten die unabhängigen Führer jede Einigung

ren Zurufe bei den Das Mitbeſtimmungsrecht
und das Einſrruchsrecht der Arbeiter iſt eine Forderung von der
B ichtegbsehen können Darunter wird unſere Jnduſtrie nicht

n

Soldaten in Krrland müſſen gedorchen leenen
Pplizeen en 3ß Jtzrrmagh von uns trennt bleiben doch

Bradso
Die
die un

verzichten auf gewaltſame Wiedereroberung

Die zur Regierung vereinigBe Wahleneinmal eine monarchiſch geſinnte Mehrheit bringen würden ſo

Abg Graf Poſadowsk
ten Parteien ſind wunderliche Beitgenoſſen Wenn die

wäre
die Wiederkehr einer Monarchie nicht r 77 y

Aber eine ſolche Monarchie müßte vieles aus demjetzt verdienen kcrher men Hört hört Jeht
denken wir an keinen Brumaite Die Zwangswirtſchaft kann
nicht mehr lange aufrechterhalten werden Das Recht der Be
iriebsräte bei Einſtellungen und Entlaſſungen mitzuſprechen
bedeutet eine

unerträgliche Veſchränkung der Rechte des Unkernehmers
Rur ein Wunder kann uns retten wenn das deutſche
Fiſhe i 2 ſich ſammelt und aufrafft aus ſeinem
klend ifall rechts zh Abg See Zir Pie Regierungskoaliton iſt eine Arbeits

keine Geſinnungsgemeinſchaft Aber uns eint das Beſtreben
unſer Volk und Vaterland zu retten Die Soldaten im Balti
kum müſſen gehorchen denn eine

neue Blockade können wir nicht ertragen r
Nach außen müſſen wir eine Kulturpolitik treiben die aueriiiſche Etoberuneen ausgeht Unſer Ratisnalgefühl muß ge
reinigt werden von den Sohlagen die ihm noch anhaften Von
dem Parlament l ſtarke i ve Idee ausgehen zurück zur
Sinfachheit Beifall im Zentrumine vettegt das Haus die Weiterberatung auf morgev
1 Uhr vorher Jnterpellation Arnſtadt Schutz der Jugend

Schluß 6 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung

WTV Berlin t t Wjzepräſident Dr Vorſch eröffnet die Sitzung um 120 n endlos einer Anfrage teilt die Regierung
mit daß die

gewiſſenloſe Verſchleyppüng von deutſchem Brotgetreide
ins Ausland dädurch gefördert werde daß die Entente
behörden in den beſetzten Gebieten unſere Ausfuhrbeſtim
mungen nicht anerkennen Es ſchwebten aber Verhandlungen
mit der Entente um den jetzigen Zuſtand zu ändern Abg Br
Woldenhauer Deutſche Vp Die

Kapitalabwanderung
kann man mit Zwangsmaßnahmen allein nicht verhindern Man
muß vorbeugend wirren indem man das Vertrauen zu einer ge
ſunden Finanzpolikik wieder ſtärlt

Abg Dr Cohn Unabh vefürworktet einen Antrag ſeine
Partei die im allgemeinen alle

Einkommen bis zu 3000 Markt ſteuerfrei
laſſen will Steuerermäßigungen der Zenſiten und die unter
ſchiedsloſe Dellaralionspflicht für alle Zenſiten ſowie die Rege
iung einer Reform des Einkommenſteuergeſetzes empfiehlt Der
Antrag des Haushaltsausſchuſſes wird angenommen Der An
trag auf Steuernachlaß für kinder eiche Familien und Umgeſtal
mung der Skaatseintommenſteuer geht an den Haushaltsausſchuß

Es folgt die erſte Beratung eines Nachtragsetats für den
Haushalt des Miniſteriums für Vollswohlfahrt eines Rachtrags
etats bezüglich der weiteren Zuſchläge zur Ergänzungsſteuer eine
Rovelle zu den Geſetzen über die vorläufige Stagatshaushalts
regelung von April und Juni 1919

An der Debatte beteiligen ſich zunächſt die Abgg Dr Lei
dia Deutſche Vp Schönwälder Soz Haſeloff
Deutſchnat und Dr Friedberg Dem Letzterer wendet

ſich dabei gegen die Vehauptung des Abg Dr v Richter daß ein
Teil der Nationalliberalen nur deshalb nicht nach links ge
ſchwenkt ſei weil ſie Monarchiſten ſeien Auch dieſe Natio
nalliberalen ſeien bereit geweſen ſich auf den Boden der is
publik zu ſtellen

Nachdem noch Aba Dr Roſenfeld Unabh ſich gen
die Gewährung des Nachtragsetats gewendet hatte geht die Vor
lage an den Haushalteausſchuß Die Verordnung über die Neu
wahlen der für die Bergwerke gewählten Sicherheitsmänner wird
genehmigt

Es folgt die Beratung der Bekanntmachung über die
Beſchlignahme des preußiſchen Kronfideikomihvermsgens
Abg Dr Klodt Unabh verwahrt ſich dagegen daß den Ho

henzollern noch 170 Millionen herausgezahlt werden ſollen Das
b gegenüber dieſer Verbrechern die ſo großes Elend über dieelt gebracht hätten keinesfalls angezeigt Unruhe rechts

Abg Dr Küächler Deutſchnat Wir erheben Einſpruch gegen
die Herabwürdigung der Hohenzollern

Abg Limbertz Soz Angeſichts des Elends im Volke darf
en Fennig dem ſrüheren Kaiſer gegeben werden Unruhe
rechts

Abg Dr Verndi Stettin Dem Das Privateigentum iſt
auch bei dem früheren Königshaus unverletzlich Zuruf Scha
denerſatz

Finanzminiſter Dr Südekum Das Gerücht daß wir 170
Millionen herauszahlen wollen entbehrt jeder Begrün

un g
Abg Rippel Deutſchn Unſer wirtſchaftlicher Aufbau wird

gehemmt wenn die Unabhängigen durch Störung der Ordnung
das Elend vergrößern

Abg Dr Roſenfeld Unabh erinnert an die Ausdrücke
Wilhelm II über die Sozialdemokratie

Abg Stendel Deutſche Vp Die Verordnung über die
Beſchlagnahme entbehrt der Rechtsbaſis

Miniſter Südekum Die Hohenzollernfamilie hat ſich
mit der Verordnung bereits abgefunden

Die Bekanntmachung wird genehmigt
Die Verordnung betreffend die anderweite Regelung des Ge

meindewahlrechts ſowie über die Kreistage und die Aenderung
der Kreisordnung werden nach kurzer Debatte genehmigt

Es folgt die erſte Peratung des Geſetzentwurfes über weitere
Beihilf zu Kriegswohlfahrtsausgaben

an die Gemeinden ſowie zur Verbilligung der Lebensmittel
Min ſter Südekum verteidigt den Geſetzentwurf
Nach kurzer Ausſprache geht die Vorlage an den Gemeinde

ausgurs Der Haushatlsplan wird angenommen
ehe Sitzung Mittwoch 12 Uhr Haushalteplan der Zen

e enſchafiskaſſen und der Staatseiſenbahnen Schluß
r

Aufruf der deutſchen Korps in Kurland
WTVB kg 3 Oktober Die in Rußland ſtehenden deut

en Frgi zu aben einen Aufruf erlaſſen in dem es unter

An das deutſche Vaterland und alle Kulturvpölker der Erde
ren Herzens kämpfen r mit dem Entſchluß entgegen

den unter dem Druck der Entente gegebenen Vefehlen un eret
Regierung an der e n ront auszuhärren Als Sol
daten erzögen in der Pflicht des Gehorſams glauben wir doch
unſer Gewiſſen höher ſtellen zu müſſen als en Gehorſam er
z enen Vefehln gegenüber ein Gewiſſen das uns ermahnt
ie vzrrz Vaterlandes zu ſchützen vor dem Unſagbaren

r Durchbruch bolſchewiſtiſcher Horden für unſer Volk brin
gen wütde ein Gewiſſen das uns aufruft zur
BVefreiung der Menſchöeit von den un ſeligen

Folgen dicſen heben a BVolſchewismus
Verwechſelt ni Zfen Ausbund menſchlicher Jrrlehren mit derWahrheit der Pale Weltanſchauung Vu die wir aus der

Taufe der deutſchen Revolution rn ſind nachdem wiri enden furchtbaren Weltkri t t hahen wir kennen dira u h ayrnre Mittel einſetzent die Reviſion dieſes re und die dir K t 4 e v
gegen ſie richten

r
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tigen wollte Die t dent Vormitt

t erkämpfen und zu reiten wolken wir hier aushalten für euch
onn wir hier drauhen verharren wollen dann tun wirt es

nicht aus imperialiſtiſchen der reaktionären
Gründen

Eine unabweisbare Pflicht dem Vaterlande eine erhabene Auf
gabe der WMenſchlichkeit gegenüber wollen wir erfüllen Ueber
den Haß den der Weltkrieg wilchen den Völkern entfeſſelt hat
ſtellen wir die größte einigende ee für die wir kämpfen und
ſterben wollen den gemeinſamen
Kampf für die wahre ſoziale Weltanſchauwung
den Kampf für die Verteidigung der höchſten Religion gegenüber
bein tödlichen Gift des entarteten Bolſchewismus Wenn es das
Vaterland über ſich bringen ſollte uns zu verlaſſen wenn es die
Staatsmänner anderer Nationen verantworten ſollten uns
preiszugeben dann gut dann ſind wir eben doch die letzten
die aus dein gröhen Krieg der die Welt und ihre Morl zer
rüttet hat für Pflicht und Ehrgefühl der Menſchlichkeit gegen
über gerettet häben Vielleicht gibt es noch einen Gott auf der
Welt der uns beiſteht

Der vorſtehende Aufruf der Freikorps im Baltikum wurde
abgefaßt bevor die Kundgebung der Regierung und die letzten
entſcheidenden Befehle des Reichswehrminiſters über die Räu
nung des Valtikums erlaſſen waren Es bleibt abzuwarten ob
die völlige Sperrung von Munition Verpflegung und Löhnung
nicht eine Aenderung des verſchiedenen Standpunktes mit ſich
bringt der dieſen Aufruf auszeichnet Wenn es im Nordoſten
noch eine bolſchewiſtiſche Gefahr für Deutſchland gibt ſo ſteht
doch über der Abwehr der bolſchewiſtiſchen Truppen die Pilicht
die Wiederverhängung der Blockade abzuweh
ren und dieſe BVlockade ſetzt mit ködlicher Sicherheit ein wenn

n n nicht den Befehlen der deutſchen Regierung ge
r en

Heimkehr aus dem Baltikum
Berlin 7 Oktober Eigene Drahtnachricht Die Auf

forderung der deutſchen Regierung an die deutſchen Truppen in
Baltikun noch Deutſchland zurückzukehren hat ihre Wirkung
nicht verfehlt Am Sonnabend hat der Rücktrans
vort der Truppen nach Deutſchland begonnen
und gegenwärtig ſind dauernd Truppentra nsport
züge aus dem Baltikum unterwegs Wie von nnkerrichteter
Seite mitgeteilt wird hat ſich der größte Teil der deunſchen
Truppen bereit erklärt nach Deutſchland zurückzukehren während
ein geringer Teil der Eiſernen Diviſion noch zu
keinem Entſchluß gekommen iſt Die Bereitwilligkeit
der Truppen zur Rückkehr nach Deutſchland iſt auf die Mittei
lung zurückzuführen die General von der Goltz den Truppen über
die ven der Entente angedrohten Repreſſalien ge

enüber Deutſchland machte Man rechnet an hieſigerHiegierunseſtelie damit dah auch die noch ſchwankenden Teile der

Truppen im Boltikum zur Heimkehr zu bewegen ſein werden
Den Rücktransport der Truppen leitet General von der
Goltz da der neue Kommandeur Eberhardt im Baltikum noch
richt eingetroffen iſt

Fu den Kuſſen übergetreten
Scharfe Verurteilung

WTB Königsberg 7 Oktober Drahtnachricht Nach
einer telegraphiſchen Meldung aus Mitau vom 6 Oktober hat
dort der Major Biſchof an die Soldaten der Eiſernen Diviſion
einen Aufruf gerichtet in dem es u a heißt

Wir wollen das von uns und nur von uns eroberte Land
unter ruſſiſcher Flagge ſtellen Wir wollen den Ruſſen
helfen ihre Heimat von der Geiſel der Menſchheit zu be
freien Jhr wißt daß ich deutſch bin und deutſch bleibe
bis zum letzten Blutstropfen So werdet ihr mir
auch glauben daß ihr mir auch auf dieſem Wege fol
gen könnt daß ich auch jetzt für Deutſchland arbeiten will
indem ich unſeren Freunden helfe An der Seite des Korps
des Grafen Keller wollen wir unſer Recht verteidigen
und wenn es ſein muß noch einmal erkämpfen Will die En
tente uns auch hierin hindern ſo zeigt ſie nur ihr wahres Ge
ſicht Jhre Drohung gegen uns iſt nur ein Vorwand um das
deutſche Volk zu treffen Darum bleibt feſt Soldaten d
Eiſernen Diviſion Wenn die Engländer den Weſten und den
Oſten auf uns hetzen dann wollen wir zeigen daß wir unſeren
Namen mit Recht tragen

Hierzu wird von zuſtändiger Seite bemerkt Aus dieſer Kund
gebung ſpricht die völlige Verkennung der Lage und des Kräfte
verhältniſſes Beſonders kraß tritt in den Ausführungen her
vor wie ſtark ſich im Baltikum das re heraus
gebildet hat welches das direkteſte Gegenteil ſoldatiſcher De zi
plin iſt Daß der Major Biſchof die Ententenote leichthin als
leere Drohung bezeichnet ohne aus den letzlen Jahren gelernt
zu haben wie lebensgefährlich für das deutſche Volk ſolche Dro
hungen ſind zeugt die erſchreckende Urteilsloſigkeit dieſer Söld
nerführer die in die Politik eines großen Volkes hineinpfuſchen
Daß eine vechtsſtehende Zeitung eine dieſer Kundgebungen mit
der Ueberſchrift verſieht Die Baltenkämpfer halten Stand muß
als Beſtärklung der irregeleiteten Truppen aufs Schärſſte ver
vrteilt werden

Keuer deutſcher Proteſt

WTB Berlin 7 Okt Der Vertreter der deutſchen Re
gierung bei der Waffenſtillſtandskommiſſion in Düſſeldorf hat dem

orſitzenden der belgiſchen Waffenſtillſtandskommiſſion eine Note
übergeben in der ſchärfſſte Verwahrung dagegen eingelegkt wird
daß in letzter Zeit mehrfach deutſche Staatsangehörige auf dem
rechten Rheinufer von belgiſchen Heeresangehörigen ver
haftet in das bettle Gebiet verſchleppt und von belgiſchen Kriegs
gerichten verurteilt worden ſind Es wird um Maßnahmen ge
beten die die un derartiger Vorkommniſſe ausſchließen
Ferner wird erſucht die fraglichen Leute der deuſchen Gerichts
barkeit zuzuführen

Das antiſemitiſche Wochenblatt von Koske verboten
Berlin 7 Oktober Eigene Drahtnachricht Das

antiſemitiſche deutſche Wochenblatt das vor einigen Monaten
in Berlin Friedenau gegründet wurde und deſſen Heraus
geber der frühere konſervative Parteiſekretär Kunze iſt iſt
von RNoske verboten worden Der Herausgeber erhielt von
einer jüdiſcher Vereinigung die ſich Jüdiſche Rettervereini
gung nennt einen Drohbrief

Die Verhandlungen der Gewerkſchaſtskommiſſſon
verſchoben

Berlin 7 Oktober Eigene Drahtnachricht Der
Ausſtand der Metallarbeiter iſt auf einem toten Punkt an
gelangt Die Lage iſt überall unverändert Für heute hatte
man allgemein mit einer Wendung der Streitlage gerechnet
da ſich die h e mit der Stellungnahme
der Verliner Arbeiterſchaft zum Metallarbeiterſtreik beſchäf

11 Uhr anberarmte
S n aber e et werden da dem Metallarheiter
varba n Ver mr zur e ung geſtelltwerden konttke Die Verhandlungen der Gewerkſchafts
kommuiſſion die die Entſcheidung in der Hand hat ab die

e

rigen auf güttichem Wege oder durch das Ge
waltinittel des Generalſtreits beigelegt werden ſoil e
auf morgen 8 Uhr verſchoben worden Wie der Metall
arbeiterverband mitteilt ſind heute 15 neue Betriebe mit
2850 Arbeitern in den Streik getreten

Die italieniſche Ratifizierung
WTB Mailand 7, Okt Agenzig Stefani Cortkeredela Sera berichiet aus Rom daß der König die Dekrete die

ſowohl den Friedensverkrag von Verſailles wie den von St Ger
main ratifizieren unterzeichnet habe Jedes der beiden Dekrete
beſtehe aus zwei Artikeln Jn dem erſten Artikel werde die Köſtig
liche Regierung ermächtigt die Verträge voll und gang in An
wendung zu bringen der zweite Artikel verfüge die Ueberweiſung
der Ken re an das Parlament damit ſie zum Geſetz erhoben
werden

Neuer Aufruf ö Annunzios
WTBVB Wien 7 Okt Nach einer Meldung des Laibacher

Korr Büros veröffentlicht dag Fiumer Blatt Popolo einen
Aufruf Annunzios an die Vewohner Krogſiens in dem aus
geführt wird dah ſowohl die Kroaten als auch die Jtaliener das
Opfer internationaler jüdiſcher Spekulanten ſeien die einen
Bruch zwiſchen beiden Völkern herbeizuführen krachteten Der
Aufruf ſchließt mit dem Ausruf Hoch das italieniſche Fiume hoch
die italieniſch ſloweniſche Eintracht

Revolutionärer Putſch in Spanlen
WTB Madrid 7 Oktober Jnfolge der Verhaf

tung von 68 gewerkſchaftlich Organiſierten verſuchten Ge
werkſchaftler das Eefängnis von Limoveiro zu ſtürmen
Truppen zerſtreuten die Manifeſtanten Jn der Nähe von
Aveiro haben die Revolutionären einen Zug zum Entgleiſen
gebracht Durch die Umſicht des Lokomotivführers wurde
größeres Unglück verhütet Geſtern kam es in Liſſabon zu
weiteren gewerkſchaftlichen HKundgebungen wobei die Polizei
zahlreiche Verhaſtüngen vornahm

Deutſches Reich
Der zweite Geiſelmordprozeß

WTB München 7 Oktober Wie die Münchener Neueſten
Nachrichten melden beginnt der zweite Geiſelmordprozeß am
13 Oktober vor dem Volksgericht Es haben ſich wegen Mordes
zu verantworten Luitvold Debus Rudolf Greiner Alois Kam
merſtedter und der Ruſſe Andreas Strelenko Wie dasſelbe Blatt
weiter meldet beginnt am 21 Oktober vor dem Volksgericht in
der Au die Verhandlung wegen der Ermordung der 21 Ge
ellenvereinsmitglieder Es ſind vier Perſonen angeklagt drei

ayern Und ein Angehöriger des Alexander Regiments

EinigungeverharHlungen im Bremer Straßenbahnerſtreik
WTWV BVremen 7 Oktober Wegen des hieſigen Straßen

bahnerſtreiks fanden geſtern unter dem Vorſitze des Bürgermei
ſters Teichmann Einigungsverhandlungen ſtatt die zu keinem Er
gebnis geführt haben

Kriegsgefangenen Heimkehr

Verlin 7 Oktober Der Dampfer Orotawa iſt mit
497 Gefangenen aus Harwich in Wilhelmshaven heute mor
gen eingetroffen Der Dampfer Bagdad trifft aus New
Caſtle kommend mit 692 Unteroffizieren und Mannſchaften
am 8 Oktober vormittag in Bremerhaven ein Der Perſey
Melilla trifft mit 860 Gefangenen von der Jnſel Jerſey

kommend am 8 Oktober 7 Uhr vormittag in Cuxhaven ein

Streik in Danzig
Danzig 7 Okt Heute früh iſt das geſamte Dampfer

perſonal Danzigs und der anderen öſtlichen Häfen wie
Königsberg Memel wegen Lohnforderungen in den Aus
ſtand getreten

Ausland
Keine Gehirnerkrankung Wilſons

WTB Hagg 7 Okt Der Nieunwe Courani meldet aus
Waſhington Die Verufung des berühmten Augenſpezialiſten Dr
Schweinitz um mit dem Nervenarzt Dr Dercum über den Zuſtand
Wilſons zu beraten hat die Peſorgnis wachgerufen dah das See
hirn des Präſidenten angegriffen ſei da Erkrankungen des Ge
hirns häufig mit Sympfomen an den Augen gepaget gehen Die
Spezialiſten erklärten daß für eine organiſche Erkrankung des
Gehirns keine Anzeichen vorhanden ſeien Seit der Erkrankung
Wilſons haben die perſönlichen Angriffe auf ihn im Senat auf
gehört

Wilſons Vefinden beſſert ſich
WTV Wafhington 6 Okt Reuter Eine heute morgen

ausgegebener Krankheitsbericht beſagt Die Beſſerung im
Befinden Wilſons hält an Er hat eine befriedigende Nacht
verbracht

Volſchewiſtiſche Propaganda in Amerika

WTDVB Haag 6 Oktober Der Nieuwe Courant meldet
aus Waſhington Agenten der Regierung die unter den
ſtreikenden Stahlarbeitern tätig ſind erklären ſie hätten un
zweideutige Beweiſe dafür geſünden daß der Streik von der
ruſſiſchen Sowjetregierung geſtützt werde
Mehrere ruſſiſche Agitatoren die ſür einen allgemeinen
Streik zur r apng der Anerkennung der Moskauer Re
gierung und Aufhebung der Blockade Propaganda mächten
wurden verhaftet

Halle und Umgegend
Halle den 8 Oktober 1919

Dr Carl Peterſen vor den Hamburger Seeleuten
Jm Frühjahr dieſes Jahres war es als eben der Anfang

dahin gemacht wurde durch ausländiſche Zufuhren unſere Le
bensmittelverſorgung zu beſſern Da war es dem radikalen See
mannbunde gelungen die Beſatzungen der Schiffe in den Streik
zu hetzen Alles ſtand auf dem Spiel Der Senat Hamburgs
verſuchte alles um den Streik zu heenden Die Verhandlungen

eiterten zu genau wußten die Drahtzieher daß bei verſtärktterot ihr Weizen blühen würde Da i eine dende
der Seeleute in den 6000 Menſchen faſſenden Zir uſch

r r aum war erfüllt von einer toſenden
eden de

trat Ruhe ein es ſprach ein Mann vorn Wutko a an deſſen r e alle
e
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betelen vetet die hinker dem Streſk ſtecken Er endeke Beifall
brauſte los Faſt einſtimmig Würde Se Aloſſen die Arbeit wieder
aufzunehmen Die Lebensmittelverſorgung war gerettet

Wer wie der Schreiber dieſes jener Verſammlung beige
wohnt hat der weiß daß nur De Carl Peterſen es ſein
konnte der in jener Siunde die Pläne der Radikalen durch
kreuzte Jn dieſem Augenblick offenbarte ſich die gange Mackt
die ein Mann hat der eine gewaltige Redegabe verbindet mit
einer ſolchen Kraft der Neberzeugung

Nun wird Dr Carl Peterſen der es wahrlich verdient Füh
rer der Deutſch Demokraten zu ſein nach Halle kommen Am

Donnerstag wird er im Thaliaſaal ſprechen er der Mann wen
dem in jener Stunde Gedeih und Verderb abhing und der zur
Guten entſchied was ſchlimm werden konnte

Die Schulen der Fräntkeſchen Stiftunten erdffnen das Win
terholbjabr Dienstag den 14 Oktober t der Aufnahme de
neu angemeldeten Schüler ünd Schüleriſnen und zwar das Se
zeum 9 Uhr die übrigen Anſtalten um z Uhr früt

Gute ſtenographi che Leiſtungen Zu der unter dieſer Spin
marke gebrachten Mitteilung wir von beteiligter Seite darent
hingewieſen daß die Kurzſchriftvereine a ler Syfteme tüchtige
leiſtungsfähige Stenograyhen heranbilden So auch per Steng
graphen Verein Stolze Schrey von 1658 der mit der hieſigen Sa
ſchäftswelt in beſten Beziehungen ſteht uns vielen Eeſchöften
brauchbare und leiſtungsfähige Stenographen überweiſen konnte
Jn Preußen und damit im überwiegenden Teil des Deutſchen
Reiches iſt das Syſtem StolzeSchrey am weiteſten verbreitet

Gerichtsverhanölungen
Steiger Peters bleſbt zu 9 Monaten Gefängnis

verurteilt
Verwerfüng der Reviſion durch das Reichsgerickt

z Leipzig 6 Oktober Das Landgericht Halle a
d S hat am 8 Mai den Steiger Otto Peters
wegen Erpreſſung zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt Anfang Januct d Js traten die Verg
leute des Kaliwerkes in der Gemarkung Schlettau mit neuen
höheren Lohnforderungen an ihte Direktion heran Der
Direktor Sch an den ſich die Abordnung der Belegſchaſt
nondt erklärte fich allein nicht für befugt die Zuſage zu
geben Der Angeklägte als Abgesrdneter der Belegſchaft
zwang nun den Direktor zur ſchriftlichen Erklärung einer
Bewilligung der Lohnforderung indem er ihn hinderte das
Zimmer zu verlaſſen ehe er die Unterſchrift gegeben hatte
Direktor Sch ſchrieb nun folgendermaßen Jch erkenne die
Forderung an nachdem ich dazu gezwungen worden bin
Aber damit gab ſich der Angeklagte nicht zufrieden ſondern
verlangte Streichung des Zuſätzes die dann auch erfolgte
Jn der Reviſion vertreten durch Rechtsanwalt Dr Herz
feld aus Berlin wurde behauptet der Angeklagte ſei ſich
der Widerrechtlichkeit ſeiner Forderung nicht bewußt ge
weſen da es doch das gute Recht der Arbeiter ſei Lohn
erhöhungen durch Streik zu erlangen Dem Antrage des
Reichsanwalts gemäß verwarf das Reichsgericht heute die
Reviſion als unbegründet da die Feſtſtellung daß der An
geklagte einen widerrechtlichen Vermögensvorteil erſtrebt
hat und ſich deſſen bewußt geweſen iſt ohne Rechtsirrtun
getroffen worden ſei Nachdr verb

Eine ungetrene Häusangeſtetlte von
Landgericht Halle a S am 14 Juni in der Perſon der
Wirtſchafterin Selma Müller wegen ſchweren Diebftahss
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden während ihr

Geliebter der Mitangeklagte Eſſiger wegen derſelben
Straftat 1 Jahr Gefängnis erhalten hat Die Angeklagte
M wart bei einem Landwirt L in Stellung und teilte dem
Mitangeklagten E mit daß L größere Vorräte an Zigarren
und Eßwaren habe Mit falſchen in erbrachen
nun gemeinſam die Vorratsräume und ſtahlen u a ſechs
Kiſten Zigarten welche ſchließlich in der Wohnung des
E vorgefunden wurden Die nur von der Angeklagten M
gegen das Urteil eingelegte Reviſion wuee vom Reichs
gericht als unbegründet verworfen

aProvinzial Nachrichten
Kloſterlausnitz 7 Oktober Blutvergift ung

Nach vierwöchigem Leiden verſchied in der Klinik zu Jene
der 13 jährige Sohn des Holzwarenhändlers Otto Bücher
von hier Der ange iſt einer v zum Dpfer
gefallen Vor ſechs Wochen hatte er ſich leicht ins Vein ge
hackt die Wunde heilte ſchnell zu eiterte aber und brach n
einiger Zeit wieder auf und verſchlimmerte ſich derart da
jetzt der Tod den Knaben von feinem qualvollen Leiden
erlößte

V Koeburs G Oktober Kartoffeln ot Der Magi
ſtrat teilt mit daß die aus Mecklendurg unterwegs befindlichen
Kartoffeln leider vech nicht eingetroffen ſind Aus dem Lenden
ſind bis jetzt nur geringe Mengen Kartoffeln angeliefert werden

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Rennen zu Hamburg Horn

Eigene Drahtmeldungen der Saale Zeitlung
1 Farmſenet Jagdrennen Ehrenpreis und 6000 Mk Her

reureiten Verkaufsrennen 1600 Mtr 1 Moll 2 Tarterig
von Tarascon 3 Balkan Sieg 17 Vies 11 16 12 10 7 liefes

2 Preis von Wandebet 10 000 Mk Jagdrennen Aussleich
3500 Mtr 1 Fayence 2 Sieg 8 Fliegender Aar Sieg W
latz 11 12 10 4 liefene KleinFlotthecker Rennen Edrenpreis und 6000 Mk Her
nreiten Mtr 1 Tati Tata 2 Jſt gemacht 3 Valkean
ieg 15 8 liefen

4 Blankeneſer Hürdenrennen 6000 Mt Für Dreiihrige
Ausgieſch tr 1 Rottalmünſter 2 Ladroma d Möve II
Sieg d2 Platz 18 23 10 6 liefen

Preis von Jüthorn 10 000 Mi Jandrennen 35900 Mir

1 a in a r e 10 en reis rock tennent e 2 Seeſtes 3 Wenn L 88 latz 20 18 19 Fünf
efen x

7 Hamburger Hetten Jagdrennen teis un 83 tlter W u r vn 2 h yganka
ieg 75 Plat 10 12 10 4

Rennen zu Longchamp
am 6 Oktober

ennon ni Luna v za Woen S Loihet ans
4

5 nen Strepera 91 1
6 Rennen Kara Bouroum 98 10

r
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Handel Gewerbe und verkehr
die Frage der Fortführung des Mittellandkanals

war Gegenſtand einer am 3 Oktober 1919 in Braunſchweig
tattgebhabten Mitgliederverſammlung zur För
derung der ſüdlichen Linie des Mittellandka
nals Vertreten waren alle Landesteile die an der ſüdlichen
Linienführung des Mittellandkanals intereſſiert ſind Handels
zammern Stadtverwaltungen kaufmänniſche und induſtrielle
Verbände uſw Auch die dauptſächlich deteiligten Verwaltungs
vehörden datten Vertreter entjandt

Der Vorſitzende der Vereinigung zur Förderung der ſüd
lichen Linie des Mittellandkanals Geh Regierungsrat Dr
Stegemann gad einen einleitenden Bericht über die Tätig
leit der Verein gung Die unter Hinzuziehung von Sachverſtän
digen der verſchiedenſten Gebiete durchgeſührten Unterſuchungen
dätten gegen Ende des verfloſſenen Jahres zum Abſchluß ge
bracht und die Ergebniſſe derſelben in der Denkſchrift Die Voll
endung des Mittellandkanals in ſüdlicher Linienführung der
Oeffentlichkeit übergeben werden können Die Verernigung habe
ich ferner bemüht die Ergebniſſe ihrer wiſſenſchaftlichen
nterſuchungen weiteren Krei,en jn Form von Lichtbildervorträ

gen näder zu bringen Die hohe Sedeutung die der Vollendung
des Mittellandkanals in der ſüdlichen Linienführung beigelegt
werde trete aus den h Erklärungen kommunaler Ver
dände von Städten Handwerkskammern u w deutlich in die Er

Rückbaltslos zuſtimmende Erklärungen lägen vor von
n Regierungen der Bundesſtaaten Sachſen Braunſchweig und

Anhalt von den Kreisausſchüſſen Wolfenbüttel Wernigerode
Halberſtadt Goslar Ballenſtedt Oſchersleben Bernburg vonden Magiftraten Wolfenbüttel Bad Harsburg Wernigerode
Halberſt Goslar Hornburg Quedlinburg Ballenſtedt Seen LeopoldshallStabfurt Bernburg Leipzig Schmölln Mar

anſtädt von den Körperſchaften Handelskammer Goslar Han
delskammer Leipzig Halle Braunſchweig Deſſau Handwerks
kammer Braunſchweig Gewerbekammer Leipzig von folgenden
Verbänden und Vereinen Leipziger Kanalgejellſchaft Verkehrs
verein Leipzig Verein für Handel und Gewerbe Halberſtadt
Bremer Kanalverein Ausſchuß der Steinſalzwerke Staßfurt
Vereinigung deutſcher Blechwarenfabrikanten Braunſchweig
Deutſcher Technikerverband Braunſchweig Verein der Viehhänd
ler Braunſchweig Ziegeleibeſitzerverein Braunſchweig Bürger
verein Braunſchweig kaufm Verein Union Braunſchweig Bür
gerverein Wolfenbüttel Verkehrs und Verſchönerungsverein
Wolfenbüttel Deut Bauarbeiterverband Wolfenbüttel
Bruchintereſſenten chaft Beierſtedt Unterharzer Berg und Hüt
tenwerke kaufm Verein Bernburg

Es feien ja nach wie vor auch Einwendungen gegen das
Südlinienprojekt erhoben die ſoweit ſie ſachlich ausreichend be

ündet ſeien auch volle Berüdſichtigung finden würden ſoweit
aber auf unrichtigen Vorausſetzungen beruhten die entſpre

Richtigſtellung erfahren würden Aus den gelegentklichen
ittellungen der Preſſe ſei zu entnehmen daß demnächſt ſeitens

des preuß Arbeitsminiſteriums eine Dentkſchrift erſcheinen werde
welche einen vorbereitenden Charakter tragen d h vor der der
preuß en zu machenden Vorlage die Grund
frage ob für die Weiterſührung des Mittellandkanals Mittel
eder Südlinie zu wählen ſei klären oder eine endgültige Stel
lungnahme erleichtern ſolle Nach Erſcheinen dieſer Denkſchrift
würde für die Vereinigung zur Förderung der ſüdlichen Linie
des Mittellandkanals der Zeitpunkt gekommen ſein ſich erneutwit den in Betracht kommenden Geſichitsenntten zu beſchäftigen

Bezüglich einer der wichtigſten Fragen nämlich der Waſſerver
ſorgung des Kanals könne er die erfreuliche Mitteilung machen
daß die jetzt ſo ziemlich abgeſchloſſenen Arbeiten der Geſellſchaft
zur Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harze den unumſtöß
lichen Nachweis erbracht hätten daß die ausreichende
Waſſerſpeiſung der Südlinie durch die projek
jierten ſeeüemeni voll gewährleiſtet ſeiHa dieſe erſpeiſungsanlagen zugleich von außerordentlicherer iſt die Kraftwirtſchaft der Vorlande des

ien würde man auch nach dieſer Richtung hin die befriedigendee freudig begrüßen uer
Der offenbare Wille der zuftändige Stellen im Reich und in

den Gliedſtaaten das Projekt des Mittellandkanals nunmehrbeſchleunigt zur Verwir lichung zu bringen werde überall und
nicht nur in den Kreiſen der Vereinigung zur Förderung der
ſüdlichen Linie des Mittellandkanals mit Genugtuung begrüßt
werden Man würde nach dem was bekannt geworden ſei wohl
mit einiger Sicherheit damit rechnen dürfen daß noch vor Ab
lauf dieſes Jahres den C Körperſchaften eine ent
wrechende Vorlage gemacht werden würde

n der anſchließenden Beſprechung in der die weiteren Maß
nahmen zur Förderung des Projektes beſprochen wurden gab
man allgemein einem Gefühle der Genugtuung Ausdruck daß
das von ſo vielen Stellen ſeit Jahren erſehnte Ziel die Voll
endung des Mittellandkanals nun endlich ſeiner Verwirklichung
entgegenzugehen ſcheine Alle Kräfte im Reich müßten in dieſer
Zeit der e Wirtſchaft darauf gerichtet ſein die produk
tiven Faktoren unſerer GüterErzeugung aufrecht zu halten und
vlanvoll zu ſtärken Es könne geradezu als ein Zeichen unſerer
un n Kraft und des unerſchütterlichen Vertrauens in
unſerer Zukunft gelten r bedeutende und weitausſchauende
Kulturwerke wie ſie die Vo n Mittellandkanals und
die Schaffung einer großzügigen ſfer und Kraftvwirtſchaft
darſtellen mit ungeſchwächter Energie durchgefetzt würden

Kommen wir zu einem Fbbau der Preiſe
Die Frage der Teuerung und ihre Urſachen ſowie dieAusſichten e den Abbau der Preiſe ſche alle

Kreiſe des Volkes im Mittelpunkt des Jntereſſes Ganz be
ſonders braucht die Jnduſirie Klarheit über die Frage
wann und ob mit einem Abbau der Preiſe für die wichtigſten
Rohſtoffe und Lebensmittelbedürfniſſe zu rechnen iſt Die
Tatſache daß für den Preisabbau vielfach Vorſchläge ge
macht wurden die entweder den Dingen nicht auf den Grund
gehen ſondern an der Oberfläche haften oder von einſcitig
politiſchem Standpunkt diktiert ſind hat den Verband
Sächſiſcher Jnduſtrieller veranlaßt eine auf dem
Gebiete der nationalökonomiſchen Wiſſenſchaft anerkannte
Autorität ger Geh Dr Julius Wolford Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Berlin um
Erſtattung eines Gutachtens zu erſuchen

Das Gutachten das nunmehr vorliegt behandelt zu
die Ur der Teuerung als eine Welterſcheinung

die in ſachverſtändigen Kreiſen in der Hauptſache zurückge
e wird auf die außerordentliche Steigerung der Nach

age J Waren auf die Erhöhung der Einzeleinkommen
und auf die ungeheure Vermehrung der Zah
lungsmittel Für die Urſachen der Teuerung
in Deutſchland ſind zunächſt dieſelben Gründe geltend

machen wie für die t Beſonders er
rend kommen aber für uns die Wirkungen der Blockade

in Betracht Was die künftige Preisgeſtaltung auf dem
Weltmarkte betrifft b kommt als Gegengewicht gegen die
Jnflation eine Vermehrung der Produktion und des Waren
angebotes in Fra Hinſichtlitz der
er eine Unter ng der großen ltwarenmärkte in

kommenden ltung daß trotz der Knappheit des

e en h Bei Le ikeenoffen nicht unglnſtig ünd e wagen od

Jm Anſchluß hieran wird die Frage unterſucht in
a Umfange Deutſchland an der Konjunktur des Welt
marktes teilzunehmen vermag und weiter die kommende
Preisgeſtaltung auf den deutſchen Märkten behandelt Hier
bei kommt das Gutachten zu dem Schluß daß die Koſten des
Hebensunterhaltes in Deutſchland wenn nicht alles trügt
in den erſten Friedensjahren nur um ein ſeht Geringes
niedriger ſein werden als in der letzten Zeit des Krieges
Von den für die Führung des Haushaltes entſcheidenden
Poſten dürften blos Brotgetreide inſoweit es aus dem
Auslande und im Schleichhandel bezogen wird ebenſo Kolo
nialwaren jeder Art und Kleiderſtoffe eine weſentliche Er
mäßigung des Preiſes erfohren doch hat angeſichts des
ſchlechten Standes der deutſchen Valuta der
deutſche Arbeiter immer noch das Dreifache und mahr dafür
zu zahlen als der Arbeiter des konkurrierenden Auslandes
zu zahlen hat Wer da glaube daß zufolge der von der Re
gierung vorgenommenen Verbilligung der Lebenshaltung
ſür drei Monate ganz von ſelbſt ein allgemeiner Abbau der
Preiſe ſtattſinden werde beſinde ſich in einem großen Jrr
tum Es gibt tatſächlich keinen anderen Weg zum Abbau
der Preiſe als die Erhöhung der Produktivität
der deutſchen Volks wirtſchaft Nur Arbeitsdiſziplin Arbeitseifer höchſte Anſpannung aller Kräfte ſind
geeignet durch Vermehrung und Verkilligung der Ausfuhr
waren unſerer Valuta den Rücken zu ſtärken auf dieſe Weiſe
billigere Lebensmitteleinfuhren aus dem Ausland zu ermög
lichen und das Preisniveau in Deutſchland in Ueberein
ſtimmung mit dem Preisniveau des Weltmarktes zu brin
gen Jm übrigen wird aber für Deutſchland das Wort
gelten Mit Herabſetzung der Produktionskoſten ſteht und
fällt die deutſche Voltswirtſchaft Die Schrift iſt im Ver
lage des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller erſchienen

Wichtige Vorgänge am deutſchen Tabakmarkt
Der Vertrauensausſchuß der Deutſchen Tabak nduſtrie nahm

gemeinſam mit dem Arbeitsausſchuß der Deutſchen Tabakhandels
geſellſchaft in ſeiner kürzlichen Tagung Stellung zu lebenswich i
hen Fragen des Tabakgewerbes Der Vertrauensausſchuß des
Tabakgewerbes fordert wie der Börſenzeitung aus Mannheim ge
ſchrieben wird von der Zieichsregierung die ſofortige Aufhebung
der Vorſchrift daß de Zölle in Gold zu zahlen ſind ſolange
bis die Gordsahlung auch im beſetzten linksrheiniſchen Gebiete
zur Durchführung gelangt Ferner wird für erforderlich gehal
ten daß der Gewichtssoll für Rohtabak im unbeſetzten
Gebiet nach denſelben Grundſätzen erhoben wird wie ſie zurzeit
im beſetzten Gebiet Geltung haven Erne weitere Forderung geht
dahin daß das geplante Banderolengeſetz nicht eher für
das unbeſetzte Gebiet in Kraft tritt bis die Regierung es in
der Hand hat es auch im beſetzten Gebiete durchzuführen So
dann ſtellt der Vertrauensausſchuß die Forderung daß das Tabak
gewerbe des unbeetzten Gebiets von der Regierung ermächtigt
wird Ankäufe im Auslande innerhalb der feſtgelegten
Konringentierütes gegen Barzahlung vorzunehmen Gleichzeitig

muß die Detag die Vollwacht erhalten den dem Reichswirt
ſchaftsminiſterium und dem Reichsfinanzmiſterium bekannten Ab
ſchluß über 81 000 Ballen Sumatra und Javatabak unter
entforechender Ermäßigung des Preiſes aus einem Kreditgeſchäft
in ein Bargeſchäft umzuwandeln da dieſer Tabak ſonſt im Ver
gleich zu den Käufen der Verarbeiter im beſetzten Gebiete zu
teuer ſein wird zumal da auf ihnen noch eine 20prozentige
Sicherheitsmarge ruht

Man war ſich darüber einig daß wenn dieſen Forderungen
nicht ſtattgegeben wird das deutſche Tabakgewerbe im unbe etzten
Gebiet ſchwerſten Schaden mit unabſehbaren Folgen für die von
ihm beſchäfligten Maſſen von Angeſtellten und Arbeitern er
leiden Zu der Tatjache daß die Verarbeiter des beſetzten Ge
bietes praktiſch keinerlei Zwangswirtſchaft unterſtehen ihre Her
ſtellung daher in größerem Maßſtabe ausdehnen und ihre Er
eugniſſe weit billiger als die Verarbeiter des unbeſetzten Ge
ietes herſtellen und auch im unbeſetzten Gebiet abſetzen können

geſellt ſich der ſchwerwiegende Umſtand daß vas Tabakgewerbe
außerdem gegen die gewaltige Ueberſchwemmung Deutſchlands
mit ausländiſchen Erzeugniſſen durch den Schleichhandel
bezw durch das beſetzte Gebiet zu kämpfen hat Die für dieſe
Fertigerzeugnis Einfuhren ins Ausland abgewanderten Be
träge ſtellen bereits ein Mehrfaches deſſen dar was dem deut
ſchen Tabakgewerbe für die Einfuhr von Rohſtoffen erlaubt iſt

ieſe ungeregelte Einfuhr von Erzeugniſſen die ungezählte Sum
men deutſchen Geldes für Arbeitslöhne Herſteller und Händler
gewinne ins Ausland ſchleudert muß nach der Forderung des
Vertrauensausſchuſſes des Tabaksgewerbes unterbunden und durch
einen erweiterten Rahmen für Einfuhr von Rohtabaken erſetzt
werden Nur dann beſtände Ausſicht die gefährlichen Wirkungen
eines Zujammenbruchs der geregelten Bewirtſchaftung des Ta
baks mit den ſchwerſten Folgen für zahlloſe Exiſtenzen im Tabak
gewerbe in letzter Stunde zu vermeiden

Bei eingehender Erörterung der Frage wegen Erhöhung der
Verarbeitungskontingente wurde in Erwägung gezogen daß bei
deren jetzigen Höhe die Herſtellung einer dem tatſächlichen Be
darf entſprechenden Menge von Erzeugniſſen nicht erreicht wird
was eine Erhöhung der Verarbeitungskontin
gente notwendig mache Anderſeits wurde aber die große
Gefahr nicht außer Acht gelaſſen die aus einer zu großen Erhöhung der Kontingente dem Gewerbe insbeſondere auch den
Arbeitnehmern durch eine Uebererzeugung erwachſen könnte Man
ging davon aus daß die Erzeugniſſe von den in den nächſten
Monaten vorgenommenen Einfuhren erſt zu Anfang des nächſten
Jahres auf den Markt kommen und dann die Verbraucher infolge
der auf den 31 Dezember 1919 feſtzuſtellenden großen Reichsab
gaben und die dauernde erhebliche Belaſtung mit Steuern nicht
mehr imſtande ſein würden die durch den ungünſtigen Stand der
Währung und die Banderole außerordentlich verteuerten Er
zeugniſſe in erheblichem Umfange aufzunehmen

Börſenfſtimmungsbild
Berlin 7 Oktober Gegenüber dem einheitlichen Bilde

der Feſtigkeit der geſtrigen Börſe zeigte der heutige Verkehr in
der Kursbewegung von vornherein auf allen Gebieten Unregel
mäßigkeit Am Kolonialmarkt entwickelte ſich lebhaftes Geſchäft
in Deutſchen Kolonialanteilen die zu einem um 100 Prozent
erhöhten Kurſe gekauft wurden Steaug Romanga gewannen
über 20 Prozent ebenſo Otavi Montanwerte erfuhren eine vor
übergehende mäßige Abſchwächung An Farbwerten verloren
Elberfelder Farbwerke über 5 Prozent Am Schiffahrtsmarkte
ſetzten Paketfahrt und Lloyd etwa 3 Prozent niedriger ein Da
gegen erfuhren ArgoDampf chiſfahrt eine beträchtliche Steigerung
um 12 Prozent und auch Beutſch Auſtraliſche zogen etwas an
Hanſa mußte eine anfängliche Beſſerung wieder hergeben Von
Spez alrapieren büßten Hirſch Kupfer 6 Prozent ein DeutſcheWaffen vorübergehend 7 Vereinigte Köln Rottweiler 4 Prozent

Rheinmetall 5 Prozent Jm Verlaufe verſtärkte ſich die Abgabe
neigung ſodaß der Verkehr allgemein das Zeichen der äche
annahm Deutſche Anleihewerte blieben ziemlich behauptet

e iche und ungariſche Renten waren gleichfalls wenig
verändert

Produktenbericht
Berlin 7 Oktober Jm Produktenmarkt blieben die Preis

forderungen für Hafer ſehr feſt Doch beſtand weniger Neigung

nach auswäris abge chloſſen worden Der lokale Konſum kaufte

Jnländiſcher
Hafer loko ab Svpeicher frei Wagen 1280 1320 Mk loko ab
Bahn 1290 Mk Uebriges feſt

Deviſenkurſe

Berlin 7 Oktober Amtliche Notizen

BVerlin T Oktober
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausrahlungen ſtelle

ſich an der heutigen Börſe in leichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgi

Heute Tonger Ta
Geld Brie Geld j Brie

New York 1 Dohll 27Holland 100 H 944,00 946,00931 50 933,50
Hänemarh 00 RKr 541,75 343,25 524,25 525 75Schweden 100 Kr 609 25 610,75 299 00 525,75
Nornegen 100 kr 327925 580,75 575 25 575,75Schwe 100 Fr 444,50 445,50 443 5 444 50Wien altes 29,35 29,45 29,95 3 05Oeſterreig, abgeſt 29,95 30,05 3145 31 55
Ungarn 30,45 3 55Prag 75 15 75,25Geld Brieſür ein iürkiſches Pfunp

Geld 472,00 Br e 473,00
für 100 Pejetas

Helſingfors 109,00 109,50 Deuiſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Erhöhung der Glospreile Der Verein der rheiniſchen und
weſtfäliſchen Taſelglashütten hat beſchloſſen die bisher geltenden
Grundpreiſe dahin zu ändern daß die Aufſchläge von 90 Prozent
pius 75 Prosent auf 90 Prozent pius 135 Prozent erhöht wer
den Ferner tritt für nicht Originaltiſten feſte Maße ein Son
deraufſchlag von 10 Prozent ein Die ſachſiſchen und ſchleſiſchen
Hütten werden vorausſichtlich dieſer Preiserhöhung folgenAktien Malzfavprit Sangerheuſen Die Geſellſchaft erzielte
in dem am 30 Juni abgelaufenen Geſchäftsiahr 1918/19 nach
Abſchreibungen von 44 765 31201 Mk einen Reingewinn von
56 591 Mk Verluſt von 7874 Mk aus dem eine Dividende von
7 Prozent verteilt wird

Die Förderung im Altenburger Braunkohlenbergbau Wie
uns gemeldet wird hat die Förderung des Altenburger Braun
kohlenbergbaus nach Mitteilungen von zuſtändiger Seite jetzt
130 Prozent der Friedensförderung erreicht

AktienMalzfabrik Landsberg Für das am 15 Auguſt ab
gelaufene Geſchäſtejahr 1918/19 ergibt ſich nach Abſchreibungen
von 20 000 30 000 Mk ein Reingewinn von 88 534 120 724
Mark aus dem 8 11 Prozent Dividende verteilt werden

Uktien Zuckerfabrik Neuwerk ber Hannover Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 1675 2 Prozent er

Laſckraftwügen G in Leipzig Jn der Aufſichtsratsſitzung
wurde die Bilanz für das erſte Geſchäſtsjahr 1918/19 vorgelegt
de einſchließlich Abſchreibungen mit einem Verluſt von 28 926
Mark abſchließt Jm erſten Geſchäftsjahr iſt der Betrieb erſt in
den letzten beiden Monaten auf genommen Zurzeit liegen reich

Konſaminope
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Cisendahn Aktien

Haelberst Blankenb
Healie hieitstedter
Schantungbahn
Alig Lokabstr
Gr Berl Str
Magdeburger Str B
Prinz tieiurich B
Orienibahn

tlambg Pakettahrt
tiambg Südamerike
Hansa Dampischitt
Nordd Lloyd

I

Bank 1 Thur
Berl Handelsges
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bank
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Dassauische Landes
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Deuische Bank
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Drasoner Bank
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ſie zu bewilligen Auf e Abladungen ſind einige Geſchäfte

vorſichtig Die Tendenz für Erben war nach wie vor feſt Auch
Peluſchken und Pſerdebohnen zogen weiter im Preiſe an Wicken
waren gleichfalls feſt Lupinen litten unter Angebot Serra
della wurde zu etwas höherem Preiſe umgeſetzt Große Feſtigkeitdertichte fur Heu und Strod n Rlben dabn das Reſt g

Sehlltahrts Aktien
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Berliner Rörsevom 7 Oktober 1919
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Sport und Briefkaſten

Druck und Verlag von Otts Hendel

macht die Betriebsſtofſbe chaffun
Die Generalverſammlung findet am 29 O
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Verantwortlich für den politliſchen Leil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Jend En a
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